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K 0128/2024 (DDI) 
Kleine Anfrage fraktionsübergreifend: Umsetzung Sexualstrafrechtsreform bei der 

Kantonspolizei Solothurn (26.06.2024)  

 
Im Sommer 2023 kam die Revision des Sexualstrafrechts zustande. 
Neu liegt eine Vergewaltigung oder ein sexueller Übergriff und sexuelle Nötigung bereits 
dann vor, wenn das Opfer dem Täter durch Worte oder Gesten zeigt, dass es mit der sexuel-
len Handlung nicht einverstanden ist, und dieser sich vorsätzlich über den geäusserten Willen 
des Opfers hinwegsetzt. 
Ausserdem wird die Definition der Vergewaltigung ausgeweitet. Der Tatbestand ist neu ge-
schlechtsneutral formuliert und umfasst nicht nur den Beischlaf, sondern jegliche Handlun-
gen, die mit dem Eindringen in den Körper verbunden sind. Weiter können verurteilte Perso-
nen bei Delikten gegen die sexuelle Integrität zum Besuch eines Lernprogramms verpflichtet 
werden. 
Am 1. Juli 2024 tritt das neue Sexualstrafrecht in Kraft. Die Gesetzgebung auf dem Gebiet des 
Strafrechts sowie die Rechtsprechung sind Sache des Bundes. Die Kantone sind für die Organi-
sation der Gerichte, die Rechtsprechung in Strafsachen sowie für die Polizei zuständig. Dem-
entsprechend haben die Kantone eine wichtige Rolle bei der Umsetzung der Sexualstraf-
rechtsreform. 
In der aktuellen medialen Berichterstattung wird der Kanton Solothurn als Pionierkanton 
genannt, wenn es um Ermittlungen zu sexualisierter Gewalt geht. Das Solothurner Modell der 
Opferermittlung dient anderen Kantonen als Vorbild, was hoffen lässt, dass der Kanton Solo-
thurn bei der Umsetzung der Sexualstrafrechtsrevision mit gutem Beispiel vorangeht. 
 
Deshalb wird die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen gebeten: 
1. Wie ist der Stand der Umsetzung der Revision des Sexualstrafrechts bei der Kantonspolizei 

Solothurn? 
2. Zu welchem Zeitpunkt, in welchem Rahmen und in welcher Form werden die Corps der 

Polizei über die Revision des Sexualstrafrechts geschult? Zu welchen Inhalten und spezifi-
schen Fragestellungen finden diese Schulungen statt? 

3. Wie werden die Prozesse innerhalb der Polizei angepasst, um Delikte gegen die sexuelle 
Integrität (beispielsweise in Einvernahmen) im Sinne der Revision umzusetzen? 

4. Wie schätzt die Regierung die vorhandenen Ressourcen in Hinblick auf eine adäquate Um-
setzung und Anwendung der Reform ein? 

5. Wie setzt die Kantonspolizei Solothurn technische Möglichkeiten wie Videoaufzeichnun-
gen und -übertragungen ein, um die Opfer vor Retraumatisierung durch Mehrbefragung 
zu entlasten?  

 
Begründung 26.06.2024: Im Vorstosstext enthalten. 
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